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St. Mes. Annoncen-Beilage zu Nr. 19 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jahrgang.

ßricfkaflnt ber Bebaktion.

grau ,3». ©in uorjüglidjeä fBerfaljreii
jum Kitten gt)rer 5er6rod)enm ïdabafterûafe
ftnben ©it in ttacfjbejeidEjnefer Mifcßung: (Sine

fjatbe ïaffe Mild) unb eine (falbe SCaffe (Sfftg

unrbjufamntengegoffett. ©ie geronnenen©türfe,
luetrfje fic^ baburd) bilben, wirft man Weg unb
gießt bie übrig bleibenbe fflüffigleit in ein
©efäß, fdfüttet ba§ Meiße oon fünf (Siern

bapt unb pettjcßt atle§ tüchtig butcf). Ö ernaif)
rüttelt man buret) ein ©ieb unter beftänbigem
Umrühren ber Maffe, uugelö)d)tert Kall fjinein,
bi§ fie bie ©tele eitie§ ©eigc§ erlangt (jat.
©tefer Kitt teiftet Uortreffliefje ©teufte, unb
©ie lönnen bamit ©egenftänbe au§ tßorjellan,
ga^ence, Marmor unb îllabafter fetjr gut unb
faltbar tuieber jujammenfügen ; er wiberftefjt
fogar ber (Siniuirluug be§ geuerë unb be§
Reißen SBagers.

grau il. 3. in J5. gleijrfj fiebeit ©ie
feljr balb Weicf), wenn ©ie in bie ftart auf-
matlenbe 33rüf)e, auf beiläufig brei i^futib
gteifcl), 2 Söffet Doli guten Kornbranntineitt
beimifdjen. ©a§ gleifcb — unb märe e§ aucl)
oon einem gauj alten ©Ijiere — wirb fcfinefl
weicl), unb oon bem ©erudje bes 33ranntwein§
bleibt nidjt bie geringfte ©pur juriirf.

^uttge jftmusftrtu. SBenn ©ie ba§ 5iuf=
[teilen oon ©enf auf ben ©tfdf; gljrer ©ieitfß
lente für unerläßlich galten unb biefe, in
(Hpotljefen unb ©elilateffenbanölungen täuf=
tiefen Präparate, gbneu ju tljeucr erfdjeinen,
fo wirb ^fjnen für fclbfteigene Zubereitung
folgenbc§ fRejept gute ©ienfte teiften: Man
ftoße 125 ©ramm braunen unb eben fo oiel
weisen ©enf, etwas englijd) ©eWürj=gngWer
unb 125 ©ramm gelben Zurfer ganj fein
unb mifebe e§ mit bem nötigen ©alj gut
burdt). ©ann gieße man 's öiter ober je
nadb ^Belieben etwas mefjr reinen, fodjenben
Meingeift unb ein ©lag (Sffig barüber unb
oerrüßre bie Mäffe innig. Zu ©läfer ober
Stopfe gefüllt, wirb ber fo jubereitete ©enf
gut oerforft unb bie ©efäffe jugebunben.

^reuc ^ßoniteutin in ;23ern. Wal) m
löntten ©ie feljr lange üoüftänbig fiiß
aufbewahren, wenn ©ie benfelben frifedj unb fett
mit ber tgälfte feineê ©ewießtes mit feitige=
ftoßenem, Weißem $ucfer otrfeßen unb auf
gelinbem geuer ctwa§ einfachen laffen. ©ut
umgerührt unb in gut ju Oerfibließenbe, glä=
ferne glajchen gefüllt, entjprid)t bie Mifdjuug
für meßrere 2Bodj)eit, oft Monate, ben Wnfor*
berungen, weldje man au gattj frifd^en, fußen
Waffn ftellen tonn. ©ie glafdjett müffen an
einem fühlen Orte aufbewahrt werben.

"2?. Verbieten ©ie 31)mit Kleinen bag

Maffertrinfen ja nidjt. ÏBenn bag Ma ffer
nur rein ift unb gut, fo biirfen ©ie feines»

weg§ befürchten, baß er pt oiel baüou trinfen
wirb.

grau 25. in 0. eingelaufene ©eibenftoffe
reinigen ©ie am 53efteu mit in Maffer Oer»

bünntem ©almiafgeift. ©ie garbe leibet ba»

burd) uießt unb ber urjprünglidje ©lang wirb
Wicber hergeftellt. Mit einem reinen ©d)Wämni=
then ober ©eibenläppchen läßt fid} bie 9ieini=
gung am heften augführen.

292] Eine Privatfamilie im Appenzeller-
land empfiehlt sich zur

Aufnahme von Kuranten,
die eine Luftveränderung mit Milchkur
machen wollen, seien es Kinder oder
Erwachsene; für erstere wird gute Aufsicht
und beiden Theilen hei gutem, einfachem
Tisch in jeder Beziehung freundliche
Behandlung zugesichert.

V itznau.
Hotel und Pension Pfylfer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

hesser gelegene Zimmer Fr. 5 his 6.

Für Eltern.
In dem Institute „La Cour de Bon-villars" bei Grandson (Waadt) werden

noch einige junge Leute aufgenommen.
Studium der neuern Sprachen,
Buchhaltung* etc. Prospekte und
Referenzen versendet der Vorsteher Clt.
Jaqnet-Ehrler. j^g

Offene Stelle.
279] Ein treues Mädchen, das gut kochen
kann und die übrigen Hausarbeiten
versteht, findet Anstellung. Eintritt 1. Juni.

JfinsralM Ii Liftort i SäntisMick
Walftstatt (Appenzell A. Rh.).

Ei*öffnet den 35. ]VXai.
298] Das Wasser ist laut amtlicher Analyse, herausgegeben den 10. Januar 1881
von Herrn Kantonschemiker Ambühl in St. Gallen, ein starkes eisenhaltiges
Mineralwasser und ist damit die Heilkraft desselben für folgende Krankheiten
zu empfehlen: Lähmung, Beinfrass, chronischer Rheumatismus, Gicht,
veraltete Catarrhe, Bleichsucht, Skropheln, Ruhr, Hysterie,
Frauenkrankheiten, Magenleiden, Nervenschmerzen und beginnende
Lungenschwindsucht. — Douche und Schwitzbäder, Eichenrinden- und Sool-
bäder etc. Milch und Molken. Geschützte Lage. Angenehme Tannenwaldungen

mit schönen Sitzplätzen. Reinliche Küche. Aufmerksame Bedienung.
Schöne Zimmer. Aerztliche Hülfe schnell bereit, Pensionspreis Fr. 4. 50.
Prospekte gratis. (M 898 G)

Es empfiehlt sicli bestens A. Knüpfeti, Besitzer.

C. Friederich Hausmann's

Medicinische Weine.
China-Wein,

Chinin - Eisen-Wein.

Pepsin-Wein.

stark chinahaltig, mit feinstem,
ächfem Weine bereitet, dabei

wohlschmeckend und selbst von Kindern gerne genommen, wirkt
appetiterregend, magenstärkend und kräftigend.
Per Flasche Fr. 2. —.

Chinin und Eisen in heilkräftiger, dem

Magen zuträglicher Form enthaltend,
eignet sich vorzüglich hei Blutarmuth, Schwächezuständen und
deren Folgen. Per Flasche Fr. 2. 50.

(Verdauungs-Flüssigkeit.) Ein wohlschmeckender,
die Verdauung kräftig unterstützender Wein,

vorzüglich geeignet hei schlechter ungenügender Verdauung und deren üblen
Folgen.

'
Per Flasche Fr. 2. —.

"
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m
Hi

licclit-Apotliéke von C. Friodcricli Hniisniaiin, SI, Italien.

Gottliardbahn :

Station Schwyz;
bis Seewen 5 Minuten.

Am Lowerzersee;
per Bahn 15 Minuten bis
Brunnen (Vie rwa Ids tat te rse e).

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Tbale von Schwyz gelegen.

Hotel. Mineralbäder zum Rössli. Pension.

Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Sool-Biider.
Kuh- und Ziegenmilch. Post und Telegraph im Haus. Billige Preise. Prospekte
über Einrichtung, Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, Reisenden,

Vereinen und Schulen empfehlen ihr altbekanntes Etablissement bestens.
Offen vom 17. Mai bis im Oktober. [29G

Wittvve Beeler & Söhne.

arg'arfnl>u iter
ans der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

•T. I hnslcr im Meiersliof in Zürich.
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fabrizirt. Sie hat ganz die Bestandtheile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter.

_

(OF 7968) [291
\ erkaufspreis tür die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1. 10 per Stück

von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 12 W und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Meine Margarinbutter-Fabrik stellt unter Aufsicht der Tit. Gesundheits-
k o 111111 i s s i o ii in Oerlikon und des Herrn Alfred Bert sc hinger, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

Depeschen-Adresse: Meiershof Zürich.

Bratpfannen
neuesten Systems,

bedeutend verbessert und weit praktischer

^ als die Doppelbratpfannen. Es ist nur ein
Gefäss erforderlich, aber derart konstruirt, dass ein Anbrennen der
Speisen unmöglich und auch das Beinhalten derselben vereinfacht ist.

Litte, dieselben hei mir zu besichtigen und Gebrauchsanweisung
nebst Preisen zu beziehen. Bestellungen nach jeder Grösse und Form
werden prompt ausgeführt.

En gros. Wiederverkäufern entsprechender Babatt.
Magazin für Haus- und Küchengeräthe :

.A.. Erpf
148] Schifflände 6, Zürich, Schifflände ß.

Aaraner Schul-Eeisszeuge
der ersten Fabriken in grosser Auswahl zu Fabrikpreisen laut Preisliste, sowie
Winkel, Reissschienen und Reissbretter empfiehlt

W. Walz, Optiker, Speisergasse 38, 8t, Gallen.
Reparaturen prompt und biltig. [301

eigene Fabrikation,
in bekannter vorzüglicher Qualität,
gelb, braun und weiss, empfiehlt
zu billigsten Preisen, bei grösserer
Abnahme zu speciellen Vorzugspreisen,

die
'

[300

Hecht-Apotheke v. C. Frißderich Hausmann

in St. Gtalleii.

Diese

dienen zum schnellen
Sieden, Brateil und
Brodbacken und sind
unstreitig die nützlichsten

und profitabelsten
aller Kochgeschirre; es sollte sich keine
Familie die Anschaffungskosten reuen
lassen, da sie schon in wenig Wochen
durch die enorme Ersparniss an
Brennmaterial heimbezahlt sind. Die grösste
Oekonomie zeigt sich beim Sieden von
Fleisch, Gemüsen und Kartoffeln; ersteres
ist je nach der Stärke des Feuers und
der Art des Stückes in 40—60 Minuten
vollkommen lind und die Suppe äusserst
kräftig. Zum Kartoffelsieden empfiehlt
es sich, einen Drahteinsatz in den Topf
zu stellen, damit die Kartoffeln nur durch
den Dampf gar werden. Die Töpfe sind
in rohem und emaillirtem Gusseisen in
allen Grössen auf Lager; bei Bestellungen
ist die Angahe des Durchmessers des
betreffenden Herdloches, sowie der Höhe
des Feuerraumes erwünscht.
Gebrauchsanweisungen werden jedem Stück
heigegeben.

1

_
[135

Zur gefälligen Abnahme empfiehlt sich
G. Lauterburg, Haus- und Küclien-
geräthe-Handlnng, Marktgasse 35, Bern.

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. "

[218
Konsumverein Winterthur.
Kunstfärberei

und chemische Waschanstalt
in Horn, Kt. Thurgau.

Färberei und Wascherei für Herren-
und Damengarderobe (zertrennt und un-
zertrennt), Möbelstoffe, Gardinen,
Tischdecken, Teppiche, Plüsch, Federn,
Handschuhe etc. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst. [14
Hauptablage: Neugasse 17, St. Gallen.

Pariser Modellhüte,
sowie stetsfort auch einfach garnirte
Damen- und Kinderhüte empfiehlt zu
den hilligsten Preisen das [257
Modengescliäft von L. Kiinzler-Graf,

Neugasse, St. Gallen.

Töchter-Pensionat Cornaz
in

Faoug près Avenches (Vaud).
Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen

und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

hei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Schlosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâle; Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaud). [167

Platz-Annoncen können anch in der M. Kälin'echen Buchdruckerei abgegeben werden,

Ll, Sà -I!iîil!ì!5v xu Xi'. 19 âer Svàwvixvi' ?I aueii-^eitlliiK. I?> à«.
Lriefkasten der Redaktion.

Frau A. Ein vorzügliches Verfahren
zum Kitten Ihrer zerbrochenen Alabastervase
finden Sie in nachbezeichneter Mischung: Eine
halbe Tasse Milch und eine halbe Tasse Essig
wird zusammengegossen. Die geronnenen Stücke,
welche sich dadurch bilden, wirft man weg und
gießt die übrig bleibende Flüssigkeit in ein
Gefäß, schüttet das Weiße von fünf Eiern
dazu und peitscht alles tüchtig durch. Hernach
rüttelt man durch ein Sieb unter beständigem

Umrühren der Masse, ungelöschten Kalk hinein,
bis sie die Dicke eines Teiges erlangt hat.
Dieser Kitt leistet vortreffliche Dienste, und
Sie können damit Gegenstände aus Porzellan,
Fayence, Marmor und Alabaster sehr gut und
haltbar wieder zusammenfügen; er widersteht
sogar der Einwirkung des Feuers und des
heißen Wassers.

Frau A. I. in A. Fleisch sieden Sie
sehr bald weich, wenn Sie in die stark
auswallende Brühe, auf beiläufig drei Pfund
Fleisch, 2 Löffel voll guten Kornbranntwein
beimischen. Das Fleisch — und wäre es auch
von einem ganz alten Thiere — wird schnell
weich, und von dem Gerüche des Branntweins
bleibt nicht die geringste Spur zurück.

Junge Kausfra«. Wenn Sie das
Aufstellen von Senf auf den Tisch Ihrer Dienstleute

für unerläßlich halten und diese, in
Apotheken und Delikatessenhandlungen
käuflichen Präparate, Ihnen zu theuer erscheinen,
so wird Ihnen für sclbsteigene Zubereitung
folgendes Rezept gute Dienste leisten: Alan
stoße 125 Gramm braunen und eben so viel
weißen Senf, etwas englisch Gewürz-Ingwer
und 125 Gramm gelben Zucker ganz fein
und mische es mit dem nöthigen Salz gut
durch. Dann gieße man W Liter oder je
nach Belieben etwas mehr reinen, kochenden

Weingeist und ein Glas Essig darüber und
verrühre die Masse innig. In Gläser oder
Töpfe gefüllt, wird der so zubereitete Senf
gut verkorkt und die Gefässe zugebunden.

Hreue Aöonnentin in ZZern. Rahm
können Sie sehr lange vollständig süß
aufbewahren, wenn Sie denselben frisch und fett
mit der Hälfte seines Gewichtes mit
seingestoßenem, weißem Zucker versetzen und auf
gelindem Feuer etwas einkochen lassen. Gut
umgerührt und in gut zu verschließende,
gläserne Flaschen gefüllt, entspricht die Mischung
für mehrere Wochen, oft Monate, den
Anforderungen, welche man an ganz frischen, süßen
Rahm stellen kann. Die Flaschen müssen an
einem kühlen Orte aufbewahrt werden.

V. Verbieten Sie Ihrem Kleinen das
Wasseririnken ja nicht. Wenn das Wasser

nur rein ist und gut, so dürfen Sie keineswegs

befürchten, daß er zu viel davon trinken
wird.

Frau A. in ch. Angelaufene Seidenstoffe
reinigen Sie am Besten mit in Wasser
verdünntem Salmiakgeist. Die Farbe leidet
dadurch nicht und der ursprüngliche Glanz wird
wieder hergestellt. Mit einem reinen Schwämm-
chen oder Seidenläppchen läßt sich die Reinigung

am Besten ausführen.

292j Lins Lrivatàwilis im ^ppsn/sllsr-
lanà empbeblt sieb xur

üulnslims von Kursnten,
die eine Luftveränderung mit Nilcbkar
maeben wollen, seien es Kinder oder Kr-
waebsens; kür erstere wird gute ,4ufsicbt
und beiden Plieilen bei gutem. eint'aebem
Kiseb in jeder Bexiebung tteundiicbe He-

bandlung xugesicbert,

V Italian,
llàl HI«! I'titM» l'Wi'

ist eröffnet. (224
Pensionspreis mit Zimmer Kr. 4. 59,

besser gelegene Zimmer Kr. 5 bis <i.

Kür Litera.
In dem Institute „I.S, vour cklo Lou-

v41Is,rs" bei Branckson (Waadt) werden
noeb einige junge Leute aufgenommen.
Ltuàiuin àer neuern Spraodeu,
LuonknItunA stv. Prospekte und Be-
ferenxen versendet der Vorsteber (Ti.
^aspiet-Kbi-Icr. ^248

Otkene àlle.
279j Lin treues Nädcbeii, das gut kocbe»
kann und die übrigen Hausarbeiten vor-
stebt. findet Anstellung. Eintritt l. duni.

NMM M lâml?. AßM
HVaRààtt /V. kli.).

298j Das >Vasser ist laut amtliober Wnal^se, Ilei-ausgegebe» den 1k). daiuiar 1881
von Herrn Kaiitonsobemiksr Finbübl in 8t. (lullen, ein .starkes eisenliultiges
iVIinerulrvasser nnd ist damit die Heilkraft desselben für folgende Kraukbeiten

empfelden: I-s,kninnA, Lsinkrnss, elironiselier Kd.euins.tisnins, Vlodt,
veraltete vs.ts.rrds, Llolodsnodt, Skropdeln, Rndr, ZZzrsteris, I'rs.nen-
dranddelten, ÄIs.AenIoiäsn, Xsrvsnsodinsr^on mal beginnende I.nnAsn-
sodivinäsnodt. — vonods nnd Sodwrit2ids.âer, Liodenrinâsn- und Kool-
dââor ete. Llllvd. und Akolden. (leselndxte l.age. rVngenelnne Tanneinval-
dnngen mit sebönen Kitxplütxen. Ileinlielie Ivüebe. Fnfmerksame llediennng.
Leliöne Zimmer. tteixtliolie llnlts selinell Imreit. Pensionspreis I'r. 4. 50.
Kiospekto gratis. (N 898(1)

Ids smptreldt sieli bestens j, Besit^ei-.

l). Hau8mann'8

^6âioini8czli6 'Weins.
(!1àa

Llûà Hàn

?epà-^eiu.

stark elnnalnrltig, mit feinstem,
äobtem Weine bereitet, dabei wobl-

sebmeckend und selbst von Kindern gerne genommen, wirkt
s-ppstiterreAsnä, rnnKsnstnrlcsnâun i drükti^enä.
Ker Klasebe Kr. 2. —.

Bbinin und Kisen in beilkrättigor. dein
Nagen xuträglicber Korin entbaltend,

eignet sieb vorxügiieli bei Llntarinutd, Sodvvs.ode2nsts.nàen und
âsren ?olKsn. Ker Klasclie Kr. 2. 5ü.

(Verdau ungs-KIüssigkeit.) Kin wolösci>meckender.
die Verdauung kräftig unterstützender Wein, vor-

xüglicb geeignet bei sebieebter ungenügender Verdauung und deren üblen
Kolgen.

'
Ker Klasebe Kr. 2. —.

^
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W
Ist
W

von t. trieànVIl »luiüniiin», A. t'lill«».

dottbardbabn:
Ltatiou Lebrvv?;

bis Lesrvsn 5 Ninuteu.
per Labn 45 Nannten bis
Lrnunen lVil-nirilKtutte^cc).

^lviselloii Minium >>>ld klA'l iili î>0i-idud>«!>> ddlalo von 8kilvvv^

Ilüte!. Ninei'Aldâài' lìôsKii. I'ou^iyu.
Kiskulialtigv Ninerai-, 8ee-, Lonelie- und auf Bestellung 8<>o!»Iiäder.

Kuli- ilnd Kiegonmileli. Kost und Veb'grapb im Klaus. Billige Kreise. Krospekle
über Linrielitung, Kreise ete. gratis und franko. Ben Kit. Kurgästen, Keksen-
den, Vereinen und Lobulsn empteblon ilir altbekanntes Ktablissement bestens.

Otken vom 17. Nai bis im ilkteber. f29b

Leeler 8öLue.

»» Z s»t
ttlis der IVisl'ggi'iii- liiid IVIargZl'inizuttsl'-rglzk'ik von

^ l im i i l i
Diese Nargarinbutter vird aus böebst geroiiligtem Kiereukett (Nargarin)

und aus triseber niiabgeraliinter Nileli fabri/irt. 8is bat ganz die Bestaiidtlieile,
den (lesebmaek und die Kigensebatten von reiner Katurbutter. eignet sieb dabei-
?.um Kssen aut Brod, bauptsäeblieb aber, so vie sie ist. nur Verwendung für ?e-
sottene Butter. .à (OK 7998) s29l

erkaufspreis kür die gan?,s sebweir. I°r. 2. 20 p>er Kilo, ?r. 1. 10 per 8tüek
von 599 (Iramm, einzeln in Nousseiine eingowiekelt uiid in Kisten mit beliebiger
.Wmabk Kernor in neuen Kübeln von netto 12 W ,md 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Kilgut.

Neine Nargarinbutter-Kabrik stellt unter Aussiebt der Kit, (lesundbeits-
Kommission in Oerlikon und des Herrn Alfred L er t s c b i n g 6 r. aintlicdier
Obemiker der Ktadt Kürieb.

vspsseberi-Adresse: Neiersbok Abrieb.

neuesten Systems,
Kodontend vorì)03Lort und vrsit pràtiselisi'

^ ^
als dis Dojjpsilbratsàuusn. ißs ist nur sin

Gskäss erkordsriisii, adsr derart icoiistrnirt, dass sin üInlarsnnen der
ldsisisen uninoo-Iioir und auà das Itsiuiiaitsii derssiKsu versinkasiit ist.

iaitts, diessdbsn Ksi urir nu Kssielitio-g,i ,n,d (dsiu'auo!isaiivmisuiig-
nsKst IWsiseu î:u izsiiisiieu. Lsstsilun^su uaoii jsdsr (drosss und ?orru
werden prompt aus^ot'üiirt.

stin «ros. ^isdervsri^auksrn entspreeirender itaiaatt.
Ug,Ag,^in iür H3,li8- und XiiàuAàà!

R di
148^ ^ 8eirMände 6, Züürivk, LoiüMnds 6.

Dralls? 2eà1-^ôÎLL2su?s î

der ersten Kabrikon in grosser ^.uswabl nu Fabrikpreisen laut Preisliste, sowie
WiQdol, RoisssodtoueQ und Leissdrotter empbeldt

vv. Lul/. Optliieib 8ptài's':iW9 88, willen.
Kepsraturen prompt und bilbg. fZ(>i

eiAsno rs-dridation,
in bekannter vorm'lglieber Qualität,
gelb, braun und weiss, empbeblt
xu billigsten Kreisen, bei grösserer
^.bnalims xu speciellen Vorxugsprei-
sen, die

'
p)00

^eilt-AplltllöliL V. L. fkiôllLkilîll lizUSINM

in

Diese

dienen xnm scbnelien
8iedeu, Braten und
Brodbacken und sind
unstreitig die nütxlicli-
sten und probtabslsten

aller Koebgescbirre; es sollte sicii keine
Kamille die Knscbaklungskosten reuen
lassen, da sie scbon iii wenig Woebsn
durcb die enorme Krsparniss an Brenn-
material beimbsxablt sind. Die grösste
Oekonomie xeigt sicii beim Lieden von
Kleiscb, Oemüsen und Kartoffeln; ersteres
ist je naeb der Ltärke des Keuers und
der ^,rt des Ltüekes in 49—99 Ninuten
vollkommen Und und die 8uppe äusserst
kräftig, l^uin Kartotkslsieden empbelilt
es sieb, einen Dralitsinsatx in den Kopf
xu steilen, damit die Kartoklein nur durcb
den Dampf gar werden. Die Köpfe sind
in robem und emaillirtem Ousseisen in
allen Orössen auf Lager; bei Bestellungen
ist die Angabe des Durcbmessers des be-
treklbndsn Berdlocbes, sowie der Böbe
des Keuerraumes erwünsclit. (lebrauebs-
anweisnilgen werden jedem >8tück beige-
geben.

'

fl35
/ur gefälligen ^biiabme einpbelilt sieb

v. 1-s.uterdurg-, Baus- und Kücbeu-
gerätbs-Bandlung, Narktgasse 35, Lsrv.

Nebenverdienst.
In gewerbreicben Ortsobaftsn errieliten

wir xu günstigen Bedingungen Vsr»
dauksâspots. f2ièz

XovsuinversiQ Wintortdur.
XimstkärdSrOi

mill ààà à8eà»8tâlt
in Horn, Xt.

Kärberei und Waseberei für Berren-
und Damengarclerode (xertrennt und un-
xertreiint), Nöbelstokfe, (Zarckinen, Kisob-
cleoken, Keppiebe, Klüseb, Keckern, Banck-
sobubs ete. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst. (14
Bauptablage: ILougasse >7, St. <ìr»11ou.

àrisvi' Nvàolljifittz.
sowie stetsfoit aucii einkaeb garuirte
vamkii- und Kinäkrbütk empkeblt xu
den billigsten Kreisen das (257

MàMàft von In kiàki'-iiii'iij',
Keugasse, Lt. Ballen.

Ii»à - keii^ioimt (mm
in

I's.oiiK pros 4.venelles (Vsuâ).
r4ls geprüfte nnd bewäbrte Bebrerinnen

und Krxisberinnen nebmen die Damen
Bornas dieses Krübjabr eine besebränkte
^.nxabl von jungen Köelitern xur Krxie-
bung bei sicb auf.

In scbön am Nurtnsrses gelegenem,
bequemem Banse geniesseii die Kövdiime
einer reinen Butt und lassen es sieb die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durcb vortresslieben Bntsrriebt im Banse
uiid liebevolle, obristlicbe Krxiebung den
ibnen anvertrauten Köebtern Dasjenige
xu bieten, was treue KIternsorgs für diese
wünsebeii mag — ein angenebmes und
gesegnetes Beim.

Wusssr dein franxösiseben Bntsrriebts
bndst aueb die englisebe Lpracbe und
übrigen Käeber Lsrücksiebtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Besang- und
Ksicbnen-Lnterriebt wird besonders be-
reebnet. Wasebe xu eigenen Lasten.

Äe/ersnsea.- N. Lanckry, pasteur, à TBez/-
ries près Norat; N. Kr. Boksenbein, pa-
steur, à Aäio«äaiz/i (Berns); N. H. Lincker,
pasteur, Ltittgasss 9, Bake; Nils. Borna/,
du Bbane?, WaouA (Vaud). (167

K1»t2.^Qlloll0kn KÜQV0Q avià iv àor U. KàliQ^sedoli Luebàuoksroi adgkgebkn worckou.



1882. „Den besten Erfolg Men diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." Mai.

TUE UIUÏT!: Nähmaschine neuester Konstruktion der White Sewing
I Fit« Will I EL. Machine Co. Cleveland, Ohio, empfiehlt sich durch

leichten, ruhigen Gang, als wenigst ermüdend und durch
unübertroffene, vielseitigste Verwendbarkeit. Durch direkte Verbindung zu
vollständiger Garantie befähigt, oflerirt dieselben in grosser Auswahl in verschiedenen
Ausstattungen die alleinige Agentur für den Kanton Appenzell und St. Gallen:
294J F. J. Koster-Anderes, Speiservorstadt 27, St. Gallen.

Das Konstanzer
Rüchen- & Wirtliscliafts-Einriclitiiiigs-Magaziii

von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Milch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaaien

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uebernahme eines sehr grossen Quantums bin icli in den Stand gesetzt,
obige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen — franko
jeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

158] Cliem. Wäscherei, Kleider-Reinigungsanstalt, Färberei und
Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Georg1 Pletscher, Wintertime

Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von
Damen - Garderoben, Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen,
Pelzsachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

Als Geschenke für Kinder
und als kleinere Geldanlagen 11~ Anlenensloose, von welchen
jedes unter Garantie der Stadt Freiburg und Hypotheken ersten Ranges
mindestens mit (1er Einlage ausgeloost und ohne Abzug- zuriickhezalilt wird,
gleichzeitig aber durch die jährlich zweimal wiederkehrenden Gewinnzieltuugen
tausendfachen Eutzen bringen können und werden somit als vortheilhafter als
die gewöhnliche Sparkasse empfohlen. [278

Preis per Doos Fr. 13. 50. Prospekte zu Diensten.
CO go A) Commissionsbank Jac. Baer in Rorschach.

äusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet
Knorrs Bohiienmehl

Erbsenmehl

„ Linsenmehl
Hers ten 111 eh 1

1 um mit Wasser

/ vorzügh Suppen

i
herzustellen ;

auch für Purée

geeignet;

Hafermehl, bestes,
hilligstes und rationellstes
Kindernahrungsmittel ;

Reismehl,
Hriinkornmehl.

Knorr's Tapioca,
„ Tapioca julienne,

Reis julienne,
Hafergrütze,
Ka i sers uppengries,
vegetabilisches Suppen¬
gries,

Feinst französ. Julienne.
[101

Niederlage bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

Frau Kleiner, Hebamme,
Biäsiringweg 104 in Basel,

auerbietet sich, Damen zur Enthindung
bei sieh aufzunehmen, in Fällen, wo
beschränkte Wohnung, Mangel an kundiger
Pflege oder die Nothwendigkeit grösserer
Ruhe und Trennung von häuslichen Sorgen

und Mühen eine Niederkunft in der
Stille nothwendig machen. Die gesunde
Lage des Hauses mit eigenem Bad, Garten

und Anlagen, verbunden mit
gewissenhafter Pflege, bieten Gewähr für die
Zweckmässigkeit dieses Aufenthaltes und
stehen die besten ärztlichen Referenzen
zu Gebote. Preis Fr. 2. 50 bis Fr. 4. —
per Tag. [196

Eine junge, achtbare Tochter aus gutem
Hause, mit den nothwendigen Geistesund

Gemüthsanlagen ausgerüstet, sucht
Stellung in gutem Hause, im In- oder
Auslände, um Kindern im Alter von 3—7
Jahren eine im Sinn und Geist des Kindergartens

geleitete Erziehung zu geben. Ihre
praktischen Kenntnisse befähigen sie, das
Kindermädchen in jeder Beziehung zu
beaufsichtigen und demselben in seinen
Obliegenheiten an die Hand zu gehen, sowie
sie gerne bereit ist, grössere Kinder in
ihren Schulaufgaben zu überwachen und
darin auch zu unterstützen. Konversation
deutsch oder französisch. Beste Empfehlungen

respektabler Familien stellen zu
Diensten. [302

Ein tüchtiges, charaktervolles Dienst¬
mädchen findet in einer kleinen

Familie in St. Gallen eine gute Stelle.
Offerten nimmt entgegen die Expedition

der „Frauen-Zeitung". [297

Gesucht:
_

In eine kleine Haushaltung nach Aarau
ein treues, fleissiges Mädchen, welches
kochen kann und im übrigen Hauswesen
bewandert ist, — Eintritt könnte sofort
geschehen. [295

Hausverkauf.
298]

^

Für ein an einer der besten
Geschäftslage stehendes, vierstöckiges Haus
mit gangbarer Wirthschaft, gutem
Keller und geräumigem, hellem Laden
wird ein solider Käufer gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt
Oth. Gschwend, Co mmissionär,

„Grünau", Neugasse. St. Gallen.

(Bleichsucht, weisser Fluss),
Schwächezustände überhaupt

Heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Blumen-Dünger,
111 Paqueten von 1 Kilo mit Gebrauchsanweisung

à 60 Cts. per Paquet empfiehlt
J. Fi 1181 er im Meiersliof,

117] Zürich.

MuttpTillî kt „S'üiiDfiKf fnumtTritons".

asum eme Stbieficuauâïunît (fur Gouuertuung unb gegenfeitigeâ grattïiceu) 50 (Uë. in SMefmarfeit beilegen ftitb.3) «elegiamme an unfere «brelfe evrorbent einen (Srpreffen mit 25 (|t§. 4) (Mefcigte ©efudjc roolïe man güttgft
-7 ku u-lUs! !!'! -n k'i'FFk |.r?ut0 ?n.5c.l9e"' bomit fEiltc ü&erpffigen 9tbreffen=SSerfenbxtngen entfielen.
0) 5Die Uxpebttiun bef^ranft fid) lebtglttf; auf Sofortige TOipeitung bei Stbreffeu; bie gegenfeitige JComfpoubett}
Ä/f'an !bit'êVbhii«U,!rri?teni C? ^ al'° 3e"9"iffe' ^oto9ra^ie» «« «e Beseitigten unb

1 78.

179.

181

#0 fudjcit SfclTunn :
Angcßot.
177. ©ine. gut ctqogene 5£od)tcr adjtbarer ©1=

fern, bie im sJlcil)eit geübt unb tnt lltn=
gang mit ßinbern hertraut, banebenaud)
ber franjöftfdjen Sprache mcidjtig ijt, alg
otiitje ber §aitgfrau.
An ein gute» ^vihatljauS im Stoggen»
bürg ein tiirfjtigeS, gefunbeg Sicnft»
mäbdjeii (ißroieffantin), bag bie bitrger»
fidje ßiidje unb bic ©ortenarbeit luoljl
herfteljf. ©nie, freunblidje 53ef)anbhmg
unb fdjimer Solpt ptgejit^ert. ©intritt
Auli ober Auguft. ©nie ^engnipe er»

forberlid). ©iuer ©djaffljauferin mürbe
ber Sorptg gegeben.

Sad) 8t. ©allen eine 3;od)ter aus ber

franjöfifdjeu ©etymeij jur ©rlcrmutg ber

OnuSgefdjäfte, be» Dîcil)cn§ unb ber beut»
jcfjen Spvadje. ©ünjtige ßonbitionen.

180.* A ad) beut Danton Sern eine juhcrlciffige
ïodjier al§ ©tütje ber .Vmttgfrau
Dt ad) Saufannc eine burdpiti» tüd)tige;
ptuerläjjige Sonne, bie orbeutlirfjc An»
fangggrünbe in ber frntrjojijd;en ©pradje
befitjt. IDiejelbc Ijätte brei ßinber int bitter
bon 1 — 7 Ahlften 311 beforgen. SDein grö--
fferu hätte fie bie Ausführung ber SefptD
arbeiten ju itbermacïjen ; ebenfo märe
eg ihre Arbeit, bie ß'iubcrgarberobe in
Staub ,51t halten, ©intritt ©übe 3Aai.

182.* And) bem ßanton ©raubiutbeu eine in
bett önuggcfd)cifteit unb borpiglid) im
ßodten bemonberte bpcvjott. ©ute Beug»
ni))e ober Acfcrciucn erforberlid).

188.* And) ber iunertt Sdpucij eine btirdfau»
tüchtige, juberlajjige ßinbermärferin.

184.* ©ine im Sefjaubcfu beg Sßeifoeugg er»

fafjrenc 8ßerfori als Singèrc in einem
•Üotel nad) beut ßanton ©rnubiinben.
Sad) bent ßanton Sdputp ein tveueS,

ovbcutlidjcg utib loilligeg 9Jîcibd)en bon
16 —17 Aulp'en ptr ©rferming jäiiunt» i

ücher £mu»gefd)äftc. 2of)n luiirbe nicht
biet gegeben, bagegen mirb gute Sef)anb=
lung äugejitfjert.

186.*Sad) ©f)ur in einen ©nfttfof eine arbeit» '

fame Aod)tev, bic im ßodjen geübt ift. ;

187.* Sad) bem ßanton Zürich ein jungeo
TUäbt^eu jur ©rlermmg ber fpauggcjrfjiittc
unb nebenbei beg ®atncii)rf)ncibertn
berufe».

188. An ein tßfarrfjaug beg ßantong Sargau
ein ftillcg, cinfadjeg unb ftavfeg Slnbdjen
hont Sanbe, bag ßiebe 311 ßiuberti fjat
unb fid) loillig jeber Srbeit uuterjieben
miirbe. ©incr SJaife, bic in l£>aug» unb
©artenavbeit etiua» herftelp, ibcnn aud)
nod) ber Anleitung bebürftig, mürbe ber
Soiqug gegeben, ©intritt fofort.
©in treitc», orbentlidjeg 3EHäbct;en, baë
gut fod)cn fann, als Vyaugincibdjeii bei
einer angefebenen Amuilie in 81. ©allen.
3)ag fDîâbcljeit fofltc namentlich und) bic
Acinlidjfcit unb Crbuuug lieben, ©ute
Seugtüffe jinb erforberlid).
Sad) Vcnifnntic ein orbentIid)eg, fräftigeö
§aii-:mi(ibd;en, bag aud) hom ß'odjen

191

185.

189.

Oft.

etioag herftef)t. ©ute ©iiipfefjhmgeit er»
forberlid). ©iiier tBabenferin ober Oft»
frfpneijcni! mürbe ber Sorjug gegeben.
An eine 53ab= unb ßuranftalt beg ßan»
long Qürid) eine treue, suherfäffige unb
fräftige i|3er}ou sunt SScforgen ber SBäber
unb ber bamit tierbunbenen Arbeiten.
Oer ©intritt miifjte fofort gcfd)el)en, ba
bie 33nbefatfon bereit» begonnen Ijat.

StclTuttflcn offen für:
Ha^fraflc.
271*©ine gebifbete 3fod)ter alg 2)ircftrice in

einem S9abl)otcl.
272.*©in gebifbeteg Amuenjimmer itt ein 53nb»

hotel n(g Wftitfjiilfe ber 2)atne beg ftiaufc»
iit beu herfd)iebenen Abttjetlungen beg

§au»lnefeng.
278.*©ine int Bimmerbienft unb AAfjeit be»

maiibcrte orbeufüdje Softer, bie Gebe

31t ßinberu bat. Stelle in ber fvaujöfi»
fd)eit Sd)loci) miirbe horgejogen.

274.*©inc Stodficr jur ©rlermmg ber fran»
3Ö]ifd)cn Spvadje bet einer boiiiieten Aa=
niific ber Sißcftfrijmeij. mo fie aud) fonft
uod) einen ißeruf erlernen fönnte.

275.*©ine2:odf)ter mit guter SBitbung als Aug»
hülfe in bcit tBürcauarbeiten, sur 53e=

auffidjtigung ber Angefteflien unb al»
fOlitfjülfc in beu bäugfidjen ®efd)äften
in einem 33ab(jotet.

276.*©in gcbilbctes Araueujiiuiuer, bag gut
mit ßinbent umgeben fang, alg Fht»
fjülfc bev § a u»f tau in einer 5J3rit>nt»

fatnilic ober in einem 33abl;otel, ober
aud) alg StellOertretcrin ber -haugfrau.

27 7.* ©ine im ßhiiiitcrbicnft erfahrene tßerjon,
bie aud) bett Umgang mit ßinbern liebt,
alg Stiilje ber .Çatiêfrnu in ben f)iiug=
tid)cn Arbeiten.

278.*©ine in, Umgang mit ßiiiberu hertraute
Hlerfoit alg SJJÏHl;iUfe ber §augfrau.

'©itie gefcljte Sfocfjter, bic iit ben fd)rift»
liehen mic audj in ben bänglid)en ©e»

jd)aften befieu» bemanbevt ift, fud)t ein
ihrer SBilbung angemeffeneg ©ngagement
in einem sJ3abl)oteI. Sic ift ber fran»
3üfijd)cn ©pradjc funbig unb ftcfjen ifjr
hefte tkcfereigcii 3111 Seite,
Alg T)M)ii(fc ber Aran beg Vyaufc» in
einem 53ab()ote( ober alg Stellhcrfretcviu
ber yauSfrau in einer tßrihatfamilic
eine gebilbetc îodjtcr, bie in ben bor»
fontinenben .^ausarbeiten bemanbevt ift.

281 .* ©tue tßerfon, hieben Umgang mit ßin»
bern liebt, alg §au§mäbd)eti.

282.*©tnc gebilbetc ïodjtcr alg Ißorgcfe^tc ber
Angeheilten unb nl» 3Eitl)iilfe in ben

töüieauj. mic aud) in ben l)fiu»Iid)en
Arbeiten in einem sBabl)otel.

288. ©ine juhcrläffigc, intelligente ïodjter au§
ad)tbarer Aamtlie alg Sßonite bei einer
freunblirfjen Aaiiültc in ber frati3öfifd)cu
©cbt.oci.p

284.*©in gebilbetcê Ai'uueitäimmcr fud)t ©teile
in einem «abljofcl als 33îitl)ûlfe in ben
TMiveau» unb l)äu§Ud)cn ©cfd)dften.

285.*An einem Vjoiet, horjüglid) ®abf)oteI,
fudjt eine moiyigehiIbcte 8od)tcr ©ti»
gagement.

!7i).

280.

\B. ©efud)e uon Aßonnetifituten bei- graueu=3citun3" roevben in bei- S8ataujen»Sifte mit jroci leiten
ti) üovgemcvt't 111111 flub nut be^eidjitet. Guuritcfiuigen über jiuei Reiten cvfovbern eine 'îûX'e uoit

10 etü. per ^eile. — tKi^t-AConufiitcn f;aben bie oolte ïare uon 20 (Its. per ^eite (6 IKorte) jebem Stuf»
trage in Srieimavfen beijutegeu. ©SbCMHOn.

30^" Sureau fut perjöniic(;e SluStünjt im yaufe „jur ïreue" au ber Steugaffc.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Galleu.

1882. ,M dà LMIL MMv MWM ffeleM in Sie MM à MgMM Km.

1"^!^ ìâ/à1I^^17 Dâtlillkìsctiîllô nauvsker Xcmstruktioil àor 4VDits LsvvirlA
Il»m> »»III I ^W. tllg.cDirls tlv. Lîlôvslanà, Diiio, emptloillt sieiì àuroil

tsiolitmi, rublAsil DauZz als woiiÎAst errnûàeilà unà ànretl
uilüiuzxbi'otlonö, viotssiti^stö Vôrwanàblrrkoil. Dureàl tliroktö Vorblilànil»' voll-
stánàiAwr Daivantis bslâtlioà, ottvrirt àiesizllmu in «jvossor Jnswailt in vorseltiôàsiuzii
âusstîttwn^eii àie ilUoiuiAo ^^ntui- liii- àu Xunton ^j»i>vil/vll uuà 8t. Dullen:
294^ k. .1. ààm'-ààM, 8p6ÎLA'V0i'8ttìât 27) 8l. liîiillstit.

OÄ8 XouLtaiiLüSD

Kiiàbii- â Uiitll8ellllkt8-kiiuielltniis8-!jlàskîiil
VVII

^rÎSÂrî«!»
ampttailtt sain reioddalti^es I-s-Aer

Lilkei'pisttil'tsr l'bes- unci Kaffeekannen

„ IVIüeb- unc! kaiimkannen

„ ^uekei'd08en und ^uokereeliaaien

„ 1'iieel<6886l und Kgffeems8eliin6n
in ssrösstar unà setlöuster Auswallt. iiu vosoZiSQîcsn sà- Aa<zi»uöt.

Durci» Usbeimiliimo eines sein- grossen (Quantums din ieii in cien Ltanà ^eset^t,
vdicse Xrtikat 2U deâsutsnâ srinässiAtsu ?roissn ?u ortklsssu — krs.áo
Loâer?oststs.tion.

^Vieâorvoâàuter ertiaUsii itoden Dabutb. jP9

158^ Otism. ^Vä8o1ieiö^ IHl6Ìd6r-D6ÌilÌA'uiko'8Z.n8ta1ch Dai-Uei-si und
Dnuàsi'si 8eidsnvi^ wollener^ Ualbrvolleiisr u. banmvvollsnei'étoffe.

LrvorK?1vìsvlìor, ffintbitliur
^Vä8e1isis1 und Dlsiäsrei vvsÌ88Si- ^Vol^aoliei^ Dsini»un^ von

Damen - Dardei'oUeil, Dnikeinneu^ Djü8oU^ Dedsnìsppiolisn^ Del?:-
8ae1ien, TVolIdeàee. De^aratrir Ae>va8eíisnsn DerrenIDeidsi-.

^.18 Degolikake kür Xin si er
Diul ill8 lileineio (D'IiliìUltUFDN^ ^.nleNenslooss, von rvoiciieil
jeàos unlei' Duinutie àsx Ltaàt Drsitzul'» unà D^potilakou ersieit DanAss inili-àsàs mit à Diuluga -ni^elnnst. ninl nltiie -ll»/»^ xnriiâàuiill rviià,
^leieil/'.oiiiA' abor àureli àio jltillàieil slweinult wiaàôrkLtlronàoil DevvimixieliutiKeu
tnusenàkiì«àieii Xutxeu diun^en können unà weràsn somit à vorDmiUmDor aïs
«iie L'evvödniiedo Lparkasso mnzltollteu. ^278

Dreis iier Doos D«. 13. .',0. Drospakw r.u Diensten.
(l)60J.) <d0ûDM8«Ì0û8àu^ à. kssp ill fkoi'ZellAell.

äu83Si'8t eelnnaàliakt) Isivlit >'srdaulleli und i-a8eki ^u^ersitst
I<nvrt'8 lîvIìueiìNìvID

Dili8enin6ll!

„ Diiì8enin6lD
Dei8t6nmelìl

j am mit iV!êr
/ ronii^I. 8i>D«îi

^ itoi^ztöllöii;
l sucii iiir kurês

/ Zosi^iiot!

Ilakei'inkllì, k)E8te8) ìnl-
IÌA8te8 und i'atic>ns1l8te8

Xindernalu-un^inittei;
kìànàl,
Diiinlivtiunelil.

linvii'8
'lutjducn.julienne,
Iîei8 .julienne,
Hufei^i ütxe,
l(u i«ei'8 u^> peiu?ii e.8,

ve^etaì>i1Î8eiie8 Kuppen-
z?iie.8,

Dsin8t tranêtû8. .sullenne.
l101

ttlieliei-lsge bei N. Aollikvt'er ü. .Mllàbom" íu 8t. Ksilsn.

i'ttì» Xleiner, IIà!ìinni<>,
Lläsiringweg 104 in 8ssel,

nnerdietet sied, Dumen xur Dntdinüunce
dei sieii auDuneinnen, in Xìiilen. rvo de-
sedrânkte >Vodnu»A, AlnnKel an kunâiger
DüeZ-e oäer àie ^otdvencliAkeit grösserer
Dude nnà Drennun^ von dâuslieden 3or-
Aen nnà Nnden eine Meàerkunkt in àer
Ltiiis notdvenài^ inaeden. Die <se8nnàe

DaZ-e àes Danses mit eigenem Daà, Karten

nnà ^nia^en, verdnnàen ntit tz's>vis-
sendükter Dge^e, dieten Dewädr für àie
/sveokntässi^keit àisses ^.utentdaites nnà
stedon àie besten är^tlieden Deterenxen
i!n Dsdote. Dreis Dr. 2. 30 dis Dr. 4. —

jier Dagu D 96

'Dlinö aedtdare Doedtsr ans Autein
-l-t Dause, init àe» notiitvenài^en Deistes-
nnà DemütdsattiaAsn ausgerüstet, zueilt
Lteiiung in gutem Dause, iin In- vàer
^.usianàe, um Dinàern im r^Iter von 3—7
àadren eine iin Linn nnà Deist àes Xinàer-
gartens geleitete DrDodung ?u gedeit. Dire
praktisedsn Xenntnisse detaitigen sie, àas
Dinàermâàeden in ^eàer Deüieiiung ^n de-
auksiedtigen nnà àemseldeit in seinen Dd-
üegenileiten an àie Danà !îu geben, sowie
sie gerne bereit ist, grössere Xinàer in
ibren Lebuianfgaden ?.u üderwaeiien unà
àarin aueb xu unterstützen. Xonversation
àeutscb oàer kran^ösiseb. Beste Diu^fgb-
iungen respektadier Danriiien stellen xn
Diensten. ^Zs)Z

l^in tüeiitiges, ebaraktervolles Dienst-
4-1 mâàeben bnàet in einer kleinen Da-
miüe in Lt. Dation eine gute Lteiie.

Dü'erten nimmt entgegen àie Dxjreàition
àer „Drausn-^eitung". ^297

à8uelit:
in eitle kleine Dausbaitung naeii ^,arau

ein treues, tleissiges Äläcleben, weiobos
koeiten kann unà inr übrigen Dauswesen
bewanàert ist. -- Dintritt könnte sofort
gesebeiien. ^203

Zausvsàauk
293^ Dür ein an einer àer besten De-
sebäktslage stebenàss, vierstöckiges lians
mil gnngbnrei- >VirìIlîStàI't, guteili
Xeller unà geräumigem, beiiem lnràen
rtu'rà ein solider Xäuker gssuobt.

^läiiere Auskunft ertbeilt
Oà Osc^wefillz, 0u!tuui88iuuâi^

^Drünau", Dleugasse. 8t. Lallen.

(kleicbsuclit, weisser f^Iuss),
8cl,wäobe?ustänöe üderi>aui>t

iieiit raseii uità sieber naeb neuester Zle-
tiioàe. — Debanàlung aueii brietlieil. —
Brillante Drkoige. ^263

Dr. ^Ststa! (D1aru8).

Llumku-OüiiZsr,
in Da^ueten von 1 Xilo mit Dedrauelts-
anweisung à 60 Dts. i>er Da^uet einpbsblt

4. Diu^lei' im Nsisràok)
l l?i Xiiii<I>.

VànW-Mk du „Schweizer Frauen-Zeitung".

mn eine .l^ê,!MUlnstnnst (,tt>^o>meMrung und gegenseitiges Frankiren) 50 <Us. in Briefmarken beiznleqen sind.3) Telegimnme aii un,ere Adre>^ einen Expressen mit 25 Cts. 4) Erledigte Gesnchc wolle mmi gntigs-
'7 ^>7. !2,î Vàzen-^lste franko anzeige», damit keine überflüssigen Adressen-Versendungen entstehen,o) Die Expedition beschrankt sich lediglich au, sofortige Mittheilung der Adresse»; die gegenseitige Korrespondenz
n?t"an di? Photographic., -c. direkte an die Betheiligten und

l 78.
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Es suchen Stessuna:
Ängcöot.
177. Eine. Fut rrzogeue Tochter achtbarer El¬

tern, die im Nähen geübt und ini Um-
ganq mit Bindern vertraut, daneben auch
der französischen Sprache mächtiq ist, als
stütze der Hausfrau.
In ein gutes Privathaus im Tvggen-
burg ein tüchtiges, gesundes
Dienstmädchen (Protestantin), das die bürgerliche

Küche und die Gartenarbeit wohl
versteht. Gute, freundliche Behandlung
und schöner Lohn zugesichert. Eintritt
Juli oder August. Gute Zeugnisse
erforderlich. Einer Schasshauserin würde
der Vorzug gegeben.

Nach St. Gallen eine Tochter aus der
französischen Schweiz zur Erlernung der

Hansgeschäfte, des Nähens und der deutschen

Sprache. Günstige Konditionen.
l30.*Nach dem Kanton Bern eine zuverlässige

Tochter als Stütze der Hansfrau
Nach Lausanne eine durchaus iüchtige,
zuverlässige Bonne, die ordentliche
Anfangsgründe in der französischen Sprache
besitzt. Dieselbe hätte drei Kinder im Alter
von l —7 Iahren zu besorgen. Dem
größern hätte sie die Ausführung der
Schularbeiten zu überwachen; ebenso wäre
es ihre Arbeit, die Kindergarderobe in
Stand zu halten. Eintritt Ende Mai.

I82.*Nach dem Kanton Granbünden eine in
den Hausgeschäftcn und vorzüglich im
Kochen bewanderte Person. Gn'te Zeugnisse

oder Referenzen erforderlich.
t8-b*Nach der innern Schweiz cine durchaus

tüchtige, zuverlässige Kindcrwärtcrin.
t ^4.* Eine im Behandeln des Weißzeugs er¬

fahrene Person als Lingère in einem
Hotel nach dem Kanton Graubünden.
Nach dem Kanton Schwyz ein treues,
ordentliches und williges Mädchen von
16 —t7 Jahren zur Erlernung stimmt-!
lichcr HauSgeschäfte. Lohn würde nicht
viel gegeben, dagegen wird gute Behandlung

zugesichert.

186.*Nach sshur in einen Gasthvf eine arbeit- '

same Tochter, die im Kochen geübt ist.
187.* Nach dem Kanton Zürich ein junges

Mädchen zur Erlernung der Hausgeschästc
und nebenbei deS Damenschnciderin-
berufes.

188. In ein Pfarrhaus des Kantons Aargau
cin stilles, einfaches und starkes Mädchen
vom Lande, das Liebe zu Kindern hat
und sich willig jeder Arbeit unterziehen
würde. Einer Waise, die in Haus- und
Gartenarbeit etwas versteht, wenn auch
noch der Anleitung bedürftig, würde der
Vorzug gegeben. Eintritt sofort.
Ein treues, ordentliches Mädchen, das!
gut kochen kann, als Hausmädchen bei
einer angesehenen Familie in St. Gallen.
Das Mädchen sollte namentlich auch die
Reinlichkeit und Srdnung lieben. Gute
Zeugnisse sind erforderlich.
Nach Lausanne ein ordenllicheS, kräftiges
Hausmädchen, das auch vom Kochen

191
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189.

tn>.

etwas versteht. Gute Empfehlungen
erforderlich. Einer Badenfenn oder
Ostschweizerin würde der Vorzug gegeben.
In eine Bad- und Kuranstatr des Kantons

Zürich eine treue, zuverlässige und
kräftige Person zum Besorgen, der Bäder
und der damit verbundenen Arbeiten.
Der Eintritt müßte sofort geschehen, da
die Badesaison bereits begonnen hat.

Stellungen offen für:
Nachfrage.

27t.*Eine gebildete Tochter als Direktrice in
einem Badhotel.

272.* Ein gebildetes Frauenzimmer in cin Bad-
hoiel als Mithülfe der Dame des Hauses
in den verschiedene» Abtheilungen des
Hauswesens.

273.*Eine im Zimmerdienst und Nähen be¬

wanderte ordentliche Tochter, die Liebe

zu Kindern hat. Stelle in der französischen

Schweiz würde vorgezogen.
27t.*Eine Tochter zur Erlernimg'der fran¬

zösischen Sprache bei einer honneten
Familie der Westschwciz. wo sie auch sonst
noch einen Berns erlernen könnte.

273.* Eine Tochter mit guter Bildung als Aus¬
hülse in den Bürcauarbeiien, zur
Beaufsichtigung der Angestellten und als
Mithülfe in den häuslichen Geschäften
in einem Badhotet.

2i6.*Ein gebildetes Frauenzimmer, das gut
mit Kindern umgehen kann, als
Mithülfe der Hansfrau in einer Privat-
familie oder in einem Badhotel, oder
auch als Stellvertretern! der Hausfrau.

27 i.*Eine im Zimmerdicnst erfahrene Person,
die auch den Umgang mit Kindern liebt,
als stütze der Hausfrau in den häuslichen

Arbeiten.
278,*tzì„x Umgang mit Kindern vertraute

Person als Mithülfe der Hausfrau.
'Eine gesetzte Tochter, die in den schriftlichen

wie auch in den häuslichen
Geschäften bestens bewandert ist, sucht cin
ihrer Bildung angemessenes Engagement
in einem Badhotel. Sie ist der
französischen Sprache kundig und stehen ihr
beste Referenzen zur Seite.
Als Mithülfe der Frau des .Hauses in
einem Badhotet oder als Stellvertretern!
der Hausfrau in einer Privatfamtlic
eine gebildete Tochter, die in den
vorkommenden Hausarbeiten bewandert ist.

281.* Eine Person, die den Umgang mit Kin¬
dern liebt, als Hausmädchen.

282.*Einc gebildete Tochter als Vorgesetzte der
Angestellten und als Mithülfe in den
Büreaur. wie auch in den häusliche»
Arbeiten in einem Badhotel.

283. Eine zuverlässige, intelligente Tochter ans
achtbarer Familie als Bonne bei einer
freundlichen Familie in der französischen
Schweiz.

284.*Ein gebildetes Frauenzimmer sucht Stelle
in einen, Badhotet als Mithülse in den
Büreau- und häuslichen Geschäften.

283.*Jn einem Hotel, vorzüglich Badhotet,
sucht eine wohlgcbildete Tochter
Engagement.

!70.
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>«!. Gesuche von frßoiiiieliliinicn dee ,,Fvaum-Jàng" weiden in der Vakanzen-Liste mit zwei Zeilen
unentgeltlich vorgemerkt und sind uni bezeichnet, nnurückungeu über nvei Heileu erfordern eine Tare von
w Cts. per Zeile. — Nicht-Avanneiiten haben die volle Taxe von 20 Cts. per Zeile (0 Worte) jedem Ani-
trage in Briefmarken beizulegen. 'z>>je Expedition.

Bureau snr persönliche Anskunit im .6anje „znr Txene" an der Nengajsc.

Druvik àsr àl. Xàliu'sâsQ Luollàruekorsi iu Lt. DsUsvl.
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